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E D I T 0 R I AL

Gender - ein neues Wort in meinem Vokabular! Die Bedeutung

allerdings ist in Wörterbüchern und Lexika nicht so einfach zu finden. Die

Autorinnen der vorliegenden SB-Nummer geben dafür darüber

ausführlich Auskunft.

Gendergerechter Unterricht - Geschlechterfragen im Klassenzimmer

und die darin enthaltenen Anliegen betrachteten viele Lehrpersonen

mit der Einführung der Koedukation längst als Selbstverständlichkeit.

Kommt jetzt die Erkenntnis hoch, dass die damals gesteckten Ziele praktisch

nicht oder nur mangelhaft erreicht wurden? Setzt jetzt der Trend zur (teiweise)

Separation der Geschlechter im Unterricht ein? Hat das Allerheilmittel Koedukation

versagt? War man sich zwar in der Zielsetzung einig - in der Strategie

vielleicht voreilig? Fragen über Fragen!

Gerade auch die gegenwärtig geführte Diskussion um den Schwangerschaftsabbruch

zeigt, dass sich Rollenfragen und Geschlechterstereotype nicht so schnell

aus unseren Köpfen verdrängen lassen.

Lehrpersonen, die sich um einen «geschlechtergerechten» Unterricht bemühen,

finden interessante Anregungen und Hinweise im Beitrag «Mit 'Geschlechterfragen'

setze ich mich jeden Tag im Klassenzimmer auseinander...» von Frau S.

Bardill. Das «Projekt Piazza» wird kurz vorgestellt und erste Eindrücke des

Projektteams werden dargestellt. Wie gendergerechter Unterricht im Schulalltag
gestaltet wird, erfahren Sie im Interview mit Frau Irène Meier-Rudin.

Mit Jürg Hartmanns Diskussionsbeitrag zum neuen Sekundarschulzeugnis wird

auch das Forum eröffnet. Wer pflichtet dem Autor bei, ist anderer Meinung,

möchte Ergänzungen, Kritik, Wünsche und persönliche Meinungen dazu abgeben?

Und übrigens das Forum ist jederzeit für andere Themen und auch in

romanischer oder italienischer Sprache eine Diskussionsplattform für Beteiligte

und Betroffene!

Unter den zahlreichen News im Diverses und Amtlicher Teil möchte ich auf das

Interview mit Luzi Allemann, Leiter des Lehrmittelverlags GR (S. 21) hinweisen.

Herr Allemann nimmt zur Restrukturierung des LMV Stellung und berichtet von

ersten Erfahrungen.
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